
PF Ä.LZER BAU ER 

f>'r neueste Entwicklungsstand 
d~r Landtechnik und deren Perspektiven · 

Über dieses Thema sprach Prof. Dr. H. 
L. Wenner, Technische Universität Mün­
Chen, Institut für Landteclfnik w etllen­
stephan, auf einer Tagung, zu · der die 
Österreichische Maschinenfabrik A. Pöttin­
ger nach Grieskirchen eingeladen hatte. 
Dr. Wenner führte unter anderem folgen­
des aus: 

Die stürmische Weiterentwicklung der 
Landtechnik in den letzten drei Jahrzehn­
ten bis hin zu den heutigen., äußerst lei­
stungsfähigen Hochmechanisierungsstufen 
_war in erster Linie gekennzeichnet durch 
die Notwendigkeiten zur Verringerung des 
Arbeitszeitbedarfes und einer enormen 
Steigerung der Arbeitsproduktivität. Nun­
mehr mündet dieser hohe Entwicklungs­
stand ein in mehr differenzierte und spe­

~""""' lisierte landtechnische Lösungen, die · 
1 i die verfeinerten Produktionstechniken 

..nserer mehr und mehr spezialisierten Be­
triebe ausgerichtet sind. Dabei steht heute 
besonders die Verbesserung der Arbeits­
erledigung (Erzielung und Sicherung v{ 
Höchsterträgen sowie Risikoeinschränkun 
im Vordergrund, wobei verfeinerte Steu -
und Regeltechniken zunehmende Bed -
tung besitzen. Hinzu kommen vermeh te 
'Ansprüche der Arbeitspersonen an ei e 
Verminderung ihrer Belastungen (Arbeits­
komfort). 

Somit wird auch der Schlepper als 
. run age er otortsierun neben einer 
langsamen weiteren Steigerung der Motor­
leistungen eine deutlichere Differenzierung 
der Bauarten erfahren. Von der heute vor­
herrschenden Standardbauart im mittleren 
Leistungsbereich, eine bisher aus ökono­
mischen Gründen notwendige Kompromiß- . 
lösung für alle vorkommenden vielfältigen 
Arbeitsgänge in der Landwirtschaft, löst 
sich inzwischen die Gruppe der leistungs­
starken Allradschlepper (über 100 PS, ver­
stärkte Hydraulik, vordere Zapfwelle, ver-
~esserte Sichtverhältnisse, evtl. Trac-

.ysteme) speziell zur schnelleren Boden­
bearbeitung,· für Gerätekombinationen, für 
größere Ernteaggregate und für Schwer­
transporte ebenso ab wie Bisher schon die 
Gruppe der Pflegeschlepper mit schmaler 
Bereifung und verbesserten Anbau- und 
J\ufbauräumen. In der Getreideernte sind 
:weitere Maßnahmen zur Verlustverminde­
rung (verbesserte Schüttler, Verlustmoni­
tore, Fortschritte der Trocknungstechnik), 
in der Strohernte der arbeitssparende Über­
gang zum Großballen von Bedeutung. Für 
die Hackfruchternte zeigt sich. ein deut­
licher Trend zu leistungsstärk~ren, mehr-
reihigen Verfahren. · 

Die vielfältigen landtechnischen Bemü­
hungen in der Futterernte zielen darauf ab, 
sowohl den Trocknungsvorgang auf dem 
Feld zu beschleunigen als auch die Lei­
stungsfähigkeit der Ernteverfahren weiter 
zu erhöheh; dazu zählen die Entwicklun­
gen der kombinierten Mäh- und Aufberei­
tungsgeräte, der Trend zu vielmessrigen La­
dewagen mit größerem Fasswigsvermög~n 

\ ..u~d mit kontinuierlicher Selbstentleen:~!J 
~ d1e vermehrte Verwend; :ng selbstfah:z. 

der Feldhäcksler und die Entwicklung lei­
stungsfähigerer Silobefüllgeräte. _ Für die 
Heuunterdachtrocknung können in Zukunft 
vielleicht vereinfachte Lösungen der heute 
noch sehr aufwendigen Solartechnik (Fo­
iienkollektoren in Kombination mit günstig 
angelegten Wärmespeichern) von größerem 
Interesse werden, wenn die Kosten der 
Fremdenergie weiter zunehmen. · 

Aber · auch die mechanische Silageept­
nahme aus Hoch- oder Flachbehältern und 
die jeweils zugehörigen Fütterungsverfah­
ren gewinnen aus Gründen der Arbeits­
erleichterung und einer verbesserten Fütte­
rungstechnologie vermehrte Bedeutung; 
gerade auf diesem Gebiet zeichnet sich 
unter Einbeziehung der Heu- und Kraft­
futterfütterung mit dem Übergang der 
Praxis zu größeren Rindviehherden und 
höheren Tierleistungen noch ein beträcht-
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lieber Entwicklungsnachholbedarf ab. Dem J 
gegenüber brachten die jüngsten Fort­
schritte in der Melktechnik (Melkzeugend· 
abschalter, Abnahmeautomaten, automa­
tische Spülgeräte u.. a m.) sowohl für den 
Milchviehanbindestall als besonders auch 
für die Laufstallhaltung beträchtliche ar· 
breitswirtschaitliche Erleichterungen und 
Verbesserungen der Arbeitsqualität. In der _ 
Schweinehaltung jedoch werden heute be.. 
reits ausgereifte Hochmechanisierungs.. 
stufen als StandardlÖsungen angesehen, 
sieht man von einigen Sonderentwicklun­
gen ab - wie dem Einsatz von Lieschkol­
benschrot des Feldhäckslers oder von Kol· 
benschrot des Mähdreschers, dem stärkeren 
Übergang zur Flüssigfütterung oder der 
strohlosen Haltung von Sauen und Ferkeln. 

Zusammenfassend kann für alle Produk.., 
tionsbereiche der Landwirtschaft festge­
stellt werden, daß der heute bereits hohe 
Entwicklungsstand der Landtechnik in Zu­
kunft noch mehr Rücksicht zu nehmen. hat 
auf die in der Praxis angewandten, ständig 
verfeinerten Produktionstechniken. Das 
aber wiederum führt zweifellos zur weite­
ren Perfektion und zur eindeutigen Spe-­
zialisierung des landtechnischen Angebotes. 


